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(1 Erfahrungen miıt Ituaien

Heilungsfeiern mit Salbung und

andere Angebote in der Stadtkirche
St. eir1ı in Ortmun machen

die göttliche Heilszusage tem Wort en
in einer elise erfahrbar,

dass s1e sich mıit dem persönlichen Der Zusa: VON Atem, Wort und
en cheint mMIr grundlegen TÜr die uecen verbinden und Lebens
nach e1ner spirituellen Praxis der Kirche,offnungen tarken kan die enschen eute eruhren verstie Um
Ott atmen geht C555 In der spirituellen Heilung, In
den sakramentalen Handlungen, die (sottes nel:

&@ Anfang Wal der Geist, die ljebendige egenwart ZUiT ONkreien Erfahrung DIIN-

Ruach, der göttliche tem Er ildete das VWort, genN wollen ass zunehmend auch leiblich-sinn:
mit dem Ott die chöpfung INSs en rief. Und C} DDimensionen In der TaXls der Kirche (Gel
WI1Ie ott dem ersten krdenwesen Lebensatem LunNg iinden, 1ST pürbar eiınem verstiarkien

einhauchte, 1ST der tem die EedUrmMı1s nach ritualisierten (jesten und e Dar:
(Geste des enschen, nachdem die utter ihn den, nach eichen und symbolischen Handlun:

eboren hat Der Atem, die Kultivierung des BeIN Aber Ps estehen noch imMmer tiefe Gräben
ems, 1St grundlegend TÜr die spirituelle, zwischen dem, wonach enschen eute spirı
ferische Erfahrung. ue hungern, und dem, Was die Kirche ihnen

ass WIT und damit me1ne ich NSDEeSON- anbliete Besonders Frauen en sich mit 1Nrer
dere meılıne protestantische Kirche Spiritualität Lebenswirklichkei In den Riten der Kirche N1IC
NIC auf den ‚0Z0S, das Wort reduzieren kÖönN: mehr wIeder. wesentilichen lebensgeschic.
NeN, unNs NIC 11UT die große Anziehungs lichen kEinschnitten, In Krisen und Hei euan-

Kraft, die fernöstliche religiöse WI1e Zen angen S1e wenig spirituelle Unterstützung
oder Yoga auf spirituell Suchende enschen und Begleitung ler 1st viel mehr Mult geiragt,

Zeit usüben tem und Sprache hängen (renzen en, wahrzunehmen, In welcher

CNg ()hne den heilsamen tem ibt Widie enschen eben, welche Spra
ES NIC das prechen, das das eigene Z  = che S1e sprechen, S1E eiden, Was s1e WOl|:
USAdTUC bringt und das INn Beziehung SETIZT len Frauen wollen ugänge Z  3 Heil, die hre
nNnderen und Ott. eigene spirituelle ompetenz anknüpfen, die ihre
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elbstheilungskräfte und Selbstfindungskräft halb ist inrer Manchma N1IC Le:
wachrufen und ördern benssituation, In dem e1Nn Ort S1e ISt, sich

Auf der G nach e1ner N!  9 spirituel- hre Sehnsucht zeigen kann und hre eigenen
len Praxis der Kirchen omMm mit Oorte (sestailt annehmen können OIC en
dem tem dem Raum, dem persönlichen (‚ebet Raum 1st eulg, e1n Olcher (Irt ist e1nNn eiligtum.
und der (‚emeinschaft zentrale Bedeutung
1ele enschen kommen uNns allein »Atem und Communitas C
des Ortes. Die Stadtkirche ST Petri, e1ne

otische Hallenkirche, 1C und weit, klar und [)as (Gebet e1n Raum, der zurückzuerobern 1St.

offen, hat se1t 20038 eiıne mehr. WÄäh enn [Ür viele enschen ist das eten, geprägt
VON orgaben über richtig und falsch, eın SCAWIE:

riges, unmögliches Unterfange»Atem und aum &<
Für e1lle Rituale 1st die Kreisform die

rend einem Auseinandersetzungsprozess Versammlungsform, die dichte und verbindende
fand das Vorhaben, den Kaum VON den Sschweren Ta lreisetzt. Im Kreis bilden die der Mit:
Bänken efreien und mit der entstandenen te und die Kraft der (‚emeinschaft e1Nne inheit.
» Leere« NeUeE Freiräume alfen, /ustim ler zirkulleren Energien und werden gebündelt
INUNg Del den zuständigen (Gremien Seither at: In die elt NiNaus geatmet.
met der Kaum 1mM der ages und

reszeiten, Im Wechsel VOIN IC Uund Dunkelheit.
enschen können sich frei bewegen, Blicke kÖöN: Heilungsfeier miıt Salbung
NelNN schweifen Das VO Ausmaßl der

ass sich die auf den Heiler Jesus DEdie Verbindung zwischen Himmel Uund krde
wird wahrnehmbar. Der Mensch kann sich dUuS- ruft und die Gabe der Heilung kultivieren
trecken Seither jede, die die Kirche De: SUC KOT 1225 1St i1Nrer Praxis eute kaum
1tt 1M /Zusammenklang mMiIt dem des anzumerken Die MC VOIl enschen nach
Kaumes e1n S  es, persönliches ganz ganzheitliche Heilung einerselts und der Schatz

der Iraditionen andererselts rücken aber ZunNnenN-ande und doch 1M Zentrum kirchlicher 1rk-
IC  el mend In das Bewusstsein der Kirchen Nach Ja

(‚eliehene Orte dus der Oder der Ira: Sp4 ist S Au{fgabe der Kirche, heilen
und salben. Dasen mMIt 1St e1ne sehr alteon können e1N egen Se1InNn. Aber das mündlı

che Ooder hbetrachtende ist e1n wichtiger biblische Tadıllon der spirituellen Zuwendung,
Ort persönlicher Gottesbegegnung Nur selten die das ohlbefinde {ördert, Freude mMacC

tröstet und schützt, die Gewicht, Mac Kraft

»Atem und K und Ehre spendet. |)ie Salbung ass ürdigung
des eigenen Wertes und der eigenen Schönheit

WIird enschen In der Kirche während iNnrer hel: erfahren, ÜUrC Gott, 1n Offentlichkeit.
Handlungen dieser Raum In auch 11UT |)en Körper und die eele eruhren

annanern! ausreichendem ewährt. Im Ge diesem hleten WIT eIWwa ZWel DIS drei Mal
Det können enschen einen chritt INn eiınen 1M Jahr e1ne Heilungsfeier mit Salbung d U
eren Kaum un In einen KRauUm, der e1Nn ulser:- taltet mit einem leam Freiwillig
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|)ieser (‚ottesdienst hat eher den ar  er einer eichter dafür Für die allermeisten 1Sst die
meditativen e1ler Seele und Leib utes Lun, Salbung e1ne T  rung, die ange nachhallt. [Die
(‚ottes Zärtlic  el hautnah spüren, dieel (&Heilszusage kann sich mMiIt dem persön
des Oles empfangen. enschen können ZUuU  3 lichen en verbinden, s1e kann erwun
Wochenausklang In der Kirche ZUT Ruhe kom: dungen der Vergangenheit rühren, Sehnsüchte
MenN, nach innen gehen, sich für .Ott öffnen Die wecken oder Lebenshofifnungen tärken
schlichte Liturgie esteht neben der el  IC
Salbungshandlung dus e1iner Atem-Meditation,
Gebet, einem geistlichen Impuls dus der Die ra der emente
schen Oder mystischen Tradition, der Segnung

® Die I6  aCcC des (‚Öttlichen wird auch
aufig mMi1t den Naturkräften 1n Verbin:»den Körper

und die eele dung gebracht: Luft, Wind, Säuseln, Kauch, Wol:

berühren C ken, Feuer, Meeresfluten Geburt, Leiden und
rhöhung Christi einher mit kosmischen

des ÖOls und der Aussendung der Salbenden kreignissen. Feuerzungen und Sturmbrausen
WIEe Uus1ı und einem gemeinsamen egen Z  Z prägen die Pfingsterfahrung, das Gründungser-
Abschluss |)ie Salbung den Handinnen:- e1gnI1s der Kirche Das er  1S der Kirche ZUT

lächen und der Stirn WIird mit einem chöpfung 1st aber Tast ausschließlich ethisch DE
rigen USPIUC) verbunden und e1nem TIedens- pragl, selten wird der direkte Kontakt Z Natur
oruß oder egen Deschlosse Sie wird mMit viel als VON Ott durchtränkter und behauchter Ort
Zeit und Ruhe ausgeführt. esucht Besonders deutlich WIrd dies eute

Die Salbung ist e1ne machtvolle und wirk:
kräftige Zeichenhandlung, eın Au ßerst intimer » Natur als VvVon

Akt, der VON den SpenderInnen e1n es Mal 'ott durchtränkter Ort &X
Einfühlung verlangt, e1n Gespür für eigene

Grenzen und für die der Empfangenden. Die uUblıche mMiIt Wasser 1M auUIir1ıtus. Ein
Auswahl der zugesprochenen orte, aU: dus Ddal Spritzer können kaum den IMNATUG eTl-
der prache der Psalmen, wird mit OcCNstier ZeM,; den die CH  nnen hatten, als S1e INn

Sorgfalt etroffen Izu leicht kann eine (Grenze das Taufbad, das Bad der jedergeburt, stiegen.
überschritten werden und die machtvolle POosi- In der außerkirchlichen feministischen Spiritua:
t10oNn erer, die die Salbung spenden, MISSDTaUC 1La 1Dt 65 agegen e1Ne sehr intensive e1
werden Die beteiligten aılnnen e1ne 1IN- mMI1t den Energien der Natur, den klementen. Aus
ensive Vorbereitung durchlaufen Selbst 1M e1ner egegnung MmMiIt der Bremer Religionswis
kirchlichen Sakralraum e1ne priesterliche Funk: senschaftlerin Donate Pahnke und iNrer 1!
10n auszuüben, ist für S1e e1Nn tief berührendes Er- arbeit entwickelte sich uUNseTeT Kirche e1Ne
lebnis äangere /Zusammenarbeit mit e1ner inrer Schü:

Die Heilungsfeiern werden lerinnen, der eologin el Schnapauff, die
VON Frauen esucht. scheint, als hätten S1e e1n eute als Heilpraktikerin Uund Teischaffend
stärkeres Bedürtfnis nach den spirituellen Di ualirau In Irland ebt. Ihr Kontext 1Sst die OÖKoO:
mensionen 1Nres Seins, und als könnten S1e sich feministische Elementespiritualität, die sich auch
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dus vorchristlichen spirituellen Iraditionen Eu mehr anfangen können (Mt estenhnen tief 1M In
spelst. nter den Frauen, die In diesem noch alte Verletzungen, die S1e N1IC sel.

Kontext mehr Oder weniger 0SEe organisiert Jah- ten 1M Raum der Kirche erlıtten en Wo aber
reskreisfeste und Rituale lebensgeschichtli- gibt 6S eute Offentliche Orte, enen Men
chen Ihemen feiern, Sind auch kirchliche Frau ScChen INn e1ner wertschätzenden und geschützten

SO wurde 1M auTte dieser Zusammenarbeit Atmosphäre euginnen sprechen können
die Petrikirche einem ogrenzgängerischen Be: VON ntzweiungen, VON Verletzungen, die S1e d[l-

gegnungsOTrt, einem Lernort des auDens über eren ugefügt oder selbst davongetragen aben,
Vergebung empfangen oder anderen

»ber konfessionelle vergeben? Schuldzuweisungen und chuldge-
Grenzen hinweg € nhle binden kEnergie und indern daran,

sich1g en Die kinladung einem
die (Grenzen VON Kirchenzugehöri  eit und Kon Ritual » Freiheit Vergebung« INn Uusam:
ess10nN hinweg. Über den Zeitraum e1Nes ahres menarbeit mit elke Schnapauff stie ß auf üÜüber.
and e1ine el VOIN Ritualen über die ff der osroße esonanz Mit ilfe VOIN Visualisierung
emente vorbereıite Uure Vorträge und
OT,  ODS Kontakt mit dem Wasser als Kraft » Freiheit UrC) Vergebung C
des Unbewussten und der (‚efühle die ähigkeit
der Hingabe erlernen mit der Erde sich der E1- und Imagination wWwurde den Teilnehmenden e1n

er  Chkeit Dbewusst werden mit der persönlicher Weg den konkreten (Ort 1Nrer
Luft (Grenze und arheı erlangen mit dem Schuld DZW. 1Nres Schmerzes TÖöffnet In e1iner
euer die InnNnere Energie nach aulben In die elt anschließenden Symbolhandlung, dem igentli
ringen In (Gott/Göttin als Ta der eigenen chen transformatorischen Akt, Wwird ituell Ver:

wurzeln gebung Trbeten Die Teilnehmerin egt einen
Die Resonanz auf 1ese kEinladung WarTr sehr Kieselstein In die krde und spricht wWenn S1e

orolßß, VOT allem auch VOIN kirchenfernen Frauen Dereit 1st An yN.N., ich dich
Die Teilnehmerinnen konnten sich In einer NUur bung für schhelben: reinigt S$1e sich 1M
selten In der Kirche Offenheit auf Wasser umgeke.  en Fall ScChrei S1e auf e1n
inren ejıgenen Weg egeben, TIa Papier, Was inr angetan wurde und WEeNN S1e

rungen machen mit inrem Gottesbild, IM chutz Dereit ISt, die Haf vergeben, verbrennt S1e 05

des Kreises hre Daseinsängste und hre Lebens IM euer und pricht aut: »N.N., ich ergebe
ZU  = USCTUC ringen dir Sie nımm anschließen: e1ne [OSdA erze

mit nach ause, die Ss1e anzunden kann, die:
SEeT) erinnern und

In dieser Weise Rituale jelern, erfordertSchuld und Vergebung einen geschützten Raum und eine entsprechen-
®  C |)as klassische Sakrament der eichte und de Vorbereitung In der Gruppe Den Sakralraum
Buße, aber auch das Sündenbekenntnis SiNnd IC als e1ne Kraft: und achtquelle für das E1-
kirchliche Handlungen, miIt enen die melsten gEeNE erfahren, 1st hbesonders TÜr FTralu-
enschen In der herkömmliche Form nNichts VOIN er ‚ymbo:
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